
zielsicher	 erfassen.	 Die	 hervorgehobenen
Querverweise	 im	 fortlaufenden	 Text	 lassen
weitere	 Zusammenhänge	 offenbar	 werden
und	 führen	 den	 Leser	 zu	 den
entsprechenden	Begriffen.



2	 Bausteine	des
Qualitätsmanagements

2.1	Audit
Unter	 einem	 Audit	 versteht	 man	 die
systematische,	 unabhängige	 Untersuchung
einer	Aktivität	und	deren	Ergebnisse,	durch
die	 Vorhandensein	 und	 sachgerechte
Anwendung	 spezifizierter	 Anforderungen
beurteilt	 und	 dokumentiert	 werden.	 Audits
sind	also	moderne	Informationssysteme,	mit
denen	man	 zu	 einem	 bewerteten	 Bild	 über
Wirksamkeit	 und	 Problemangemessenheit
von	 qualitätssichernden	 Aktivitäten	 kommt.
Es	 sollen	 Schwachstellen	 aufgezeigt,
Verbesserungsmaßnahmen	 angeregt	 und
soll	 deren	 Wirkung	 überwacht	 werden.
Damit	 ist	 das	 Audit	 auch	 als
Führungsinstrument	 anzusehen,	 das	 zur



Vorgabe	von	Zielen	und	zur	Information	des
Managements	 über	 die	 Zielerreichung
eingesetzt	werden	kann.
Es	 sind	 drei	 Arten	 von	 Audits	 zu
unterscheiden,	 die	 auch	 unter	 der
Bezeichnung	 Qualitätsaudit
zusammengefasst	 werden:	 Produkt-,
Verfahrens-	 und	 Systemaudit	 (vgl.
Produktaudit,	 Verfahrensaudit,
Systemaudit).	 Grundsätzlich	 lassen	 sich
jedoch	 einige	 gemeinsame	 Aufgaben	 und
Auswirkungen	von	Audits	formulieren:

● Überprüfung	 der	 Ausführung	 im
Hinblick	 auf	 Übereinstimmung	 mit
den	 festgelegten
Produktmerkmalen	 (vgl.
Produktaudit).

● Feststellung	 der	 Angemessenheit
von	 Richtlinien	 bzw.	 Vorschriften



und	 Maßnahmen	 im	 Hinblick	 auf
das	angestrebte	Ziel.

● Begutachtung	 von
Arbeitsbereichen,	 Tätigkeiten	 und
Abläufen	(vgl.	Verfahrensaudit).

● Beurteilung	 der	 erreichten
Fortschritte	 der
Qualitätsaktivitäten.

● Erwecken	 der	 Aufmerksamkeit
aller	 Beteiligten	 bezüglich	 der
Qualitätsanforderungen.

● Förderung	 der	 Ständigen
Verbesserung	 (vgl.	 Ständige
Verbesserung).

● Systematische	 Bewertung	 des
Qualitätsmanagementsystems



und	 der	 Dokumentation	 (vgl.
Qualitätsmanagementsystem).

Audits	können	von	eigenen	Mitarbeitern,	von
Kunden	oder	von	neutralen	externen	Stellen
durchgeführt	werden.	Entsprechend	gibt	es
interne	 Audits,	 die	 von	 Angehörigen	 des
eigenen	 Unternehmens	 z. B.	 werksintern
oder	 auf	 Konzernebene	 zur	 Beobachtung
der	Qualitätsentwicklung	bzw.	zum	Vergleich
der	 Leistungsfähigkeit	 von	 einzelnen
Unternehmensteilen	 durchgeführt	 werden.
Auch	 kann	 damit	 ein	 vertrauensvolles	 Bild
an	 potenzielle	 oder	 tatsächliche	 Kunden
übergeben	 und	 ein	 negatives	 Ergebnis	 im
Rahmen	 eines	 externen	 Audits	 vermieden
werden.	 Interne	 Audits	 sind	 auch
regelmäßig	 Bestandteil	 von
Qualitätsmanagementsystemen.	 Die
Beurteilung	der	Qualitätssituation	bei	 einem
Zulieferanten	 und	 deren	 Nachweis	 bzw.


